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Kirche meiner Heimat

In die weichen Hügelhänge
wuchtig hineingestellt
mit ausladender Breite,
als mahnender Riegel
zum gewundenen Tallauf,
behäbiges Monument
verborgener Würde
einer kleinen Welt,
die dich sorgsam hütet.

Aus harter Fron
urgläubiger Vorfahren gewachsen,
durchzittert dich die Ehrfurcht
vor Gottes dreifaltigem Thron
und das Ahnen am frühen Morgen
des grossen Sieges

zu erwecktem neuem Leben
als Ziel und Ruhe
kommender Herrlichkeit.

In dein Gewölbe drang
im Brausen der Orgel
meine Knabenstimme
wie ein Silberpfeil
hoch über alles hinaus,
traf ins grössere Herz
des Verklärers
im glühen Geleucht
des bogenweiten Himmels.

Du trugst mich fort
als Zweig der Armut
in die Fänge des Gottesreiches,
in den Abend des Diesseits
als Pilger und Fremdling.
Nun steigen die Morgensterne
meiner Lieder
aus dem innersten Gemach

an die brokatenen Altäre
verhaltener Inbrunst.
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